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ü . Juni 1917 .
Englische Kriegsschiffe beschießen Ostende . —

Deutsches Torpedoboot „ S . 20 " sinkt . — Artillerie «
schlacht bei Wytschaete . — Engländer dringen in
deutsche Stellungen beim Bahnhof Roeux ein . —
Englische Vorstöße an der flandr . Küste zurückge¬wiesen . — Französische Nachtangriffe bei Brayeebenfalls. — 12 Flugzeuge, 1 Fesselballon abgeschossen.— Früher Verlorene Gräben zwischen Ronfalcone»nd Hermada von K . und K . Truppen teilweise zu-
Mckerobert, starke Gegenangriffe «bgewehrt , 6671
Gefangene .

Deutscher Abendbericht .
W .T .B . Berlin , 3 . Juni , abends . (Amtl .)
Südwestlich von Soissons neue Fort¬

schritte .
Französische Gegenangriffs beiderseits der

vurcq .

W .T .B . Berlin , 3 . Juni . (Nichtamtl .)
Zu den neuen deutschen Fortschritten
heißt es im „Berl . Tagebl .

" : Es ist bemerkens¬
wert , daß die feindliche Presse alles bisher
seit dem 21 . März Geschehene noch immer
als ein Vorspiel ansieht, dem die Krise des
« elterschütternden Dramas noch folgen wird .
Das Schürzen des Knotens läßt für Deutsch¬land einen großen Gewinn erwarten

Von der schweizerischen Grenze ,2 Juni Den Basler Nachrichten zufolgemeldet Corriere della Sera aus London , man
müsse sich auf den unvermeidlich erscheinenden
Verlust von Reims gefaßt machen.

W .T .B . Berlin , 3 . Juni . (Nichtamtl .)
Durch feindlichen Bombenabwurf auf
Ferenne wurden der französische Pfarrer
und der Lehrer schwer verwundet . Die deut¬
schen Bombengeschwader bewarfen ausgiebigdie Bahnanlagen von Meaux , Crepy - en -
Valois und Villers - Cotterets . Sie
riefen Brände und starke Explosionen hervor .

UW» LchbergS Mkliu .
Roman von Fr . Lehne .

(Fortsetzung .)
Aber sie hatte sich doch in der Enkelin

geirrt .
Keine Drohung hatte diese zu bewegen ge¬

wußt , nachzugeben. Mit einem glatten , runden
Nein mußte sich Herr Assessor Ryno von Ham¬
merftein abfinden , nachdem er doch mit so
hohem Mute und in so sicherer Hoffnung auf
den Besitz des angebeteten , leidenschaftlich be¬
gehrten Mädchens Schloß Burgau betreten

Der eitle Mann war in seinem Selbst¬
gefühl aufs gröblichste verletzt und mit ihm
seine Familie .

Der Zorn der Gräfin war unbeschreib¬
lich ; doch Avonne hielt ihm stand Ruhig be¬
merkte sie allen Vorwürfen der Großmutterund Tante gegenüber : „Ich habe es vorher
gesagt . Warum hat man mir nicht geglaubtund hat es darauf ankommen lassen ! "

Geduldig trug sie die schweren Tage , die
ihr jetzt bereitet wurden . Jede andere wäre
davongelaufen . Sie harrte auS in der festen
Zuversicht , daß der Geliebte sie bald aus
diesem unerträglich gewordenen Verhältnis
der Großmutter befreien würde . Wenn man

WTB . Berlin , 2 . Juni . ( Nichtamtlich.)Am Morgen des 30 . Ma ^ haben dieselben
Divisionen, die dmChsmin des Dames er¬
stürmten , die sogenannten gestaffelten Reserven,von denen die feindlichen Berichte immer
wieder sprechen, den Feind bis an die Marne
zurückgeschlagen . Mit an der Spitze marschierteeine badische Division , die im Marsch
von St . Quentin bis an die Avre stieß.
Die 20 . und 43 . französische Division flüchtetenüber das Plateau östlich der Stadt Fere - en -
Tardenois . Die 4 französische Kavallerie¬
division warf vergebens abgesessene Kürassiere
und Radfahrerbataillone in den Kampf . Erst
am Rand des Plateaus , wo große dichte Laub¬
wälder sich dem Abstieg ins Marnstal ent-
gezenstellen, klammerte sich der Franzose zu
starkem Widerstand an . Hier kam es zueinem erbitterten Gefecht , das durch das Ein¬
greifen leichter Artilleriekräfte auf beiden
Seiten verschärft wurde . Die französischen
Batterien , die von der Vesle ab hie und da
mit wohlbekanntem Schneid und Gewandtheitden Vormarsch aufzuhalten versucht hatten ,feuerten von den Waldhöhen südlich der
Marne auf unsere den nördlichen Höhenkamm
überschreitenden Truppen . Unsere Batterien
fuhren im Galopp auf und kämpften mit
direktem Schuß die feuernden Geschütze nieder
und zwangen dis französische Artillerie , sichin verdeckte Stellungen zurückzuziehen. Eine
deutsche Kanonenbatterie war so frühzeitig auf
den Nordhängen der Marne erschienen, daß
es ihr gelang , eine vom Nord - auf das Süd¬
ufer von Varennes flüchtende französische
Nachhut , Infanterie und Artillerie , auf der
Brücke zu fassen und blutige Verwirrung an¬
zurichten.

Köln , 3 . Juni . Der Spezialbericht -
erstatter der „Köln . Ztg .

" an der Westfront
meldet den Heldentod des Generalleutnants
Prinz von Buchau , des Führers der 28.
Infanteriedivision , der , seinen Truppen voran -

ihm auch Daisy von Hammerstein zugedacht
hatte , er würde sicherlich nicht weniger starkals sie sein. .

Doch mit einem Aufatmen der Erleichte¬
rung hörte sie jetzt von Herta , daß Lutz in
den nächsten Tagen eintreffen würde und acht
Tage nach ihm Dagobert , der allerdings nur
ganz kurze Zeit bleiben würde , da er nach
Helgoland wolle.

Nun mußte die Entscheidung bald fallen .
„Bist schön dumm , daß du dem Hammer¬

stein einen Korb gegeben hast, " meinte Herta .
„ Dann wärst vu doch endlich von Burgau ,von Großmama sortgekommen . Ich denke es
mir gerade nicht erbaulich , so den ganzen Tagmit ihr zusammen zu sein .

"
„Lieber das , Herta , als eine Ehe ohneLiebe — oder hättest du es getan ?"
„ Er hat um mich ja nicht angehalten . Geld

hat er genug , daß man darüber seine Glatze
vergessen könnte. Er hat jetzt 'nen mächtigen
Pik auf dich und die Alle gleichfalls . Ich
glaube , wenn Daisy nicht so arg in Lutz ver¬
schossen wäre , hätten sie auch uns die Freund¬
schaft gekündigt. Aber Lutz ist doch ein zu
bildhübscher Junge , und mit allen Fasern strebt
sie nach ihm . Wenn wir auch kein Geld haben ,oder nicht so viel, so sind wir doch vornehmerals Hammersteins , und das wissen sie recht

eilend, auf einem der vordersten Beobachtungs¬
punkte am Waldufer der Marne , welche seine
Division als erste erreichte, von einem Granat¬
splitter durchs Herz getroffen wurde .

WTB . Haag , 3 . Juni . (Nicht amtlich .)
„Daily News " erfahren auS PariS : Die
Flüchtlinge aus dem Kampfgebiet an der
Ais ne und der Marne sind vorgestern in
immer größeren Massen in Paris angekommen.
In 14 Tagen beträgt die Zahl der Flüchtlinge
nunmehr 120 000 . Sie werden nach der Nor¬
mandie , der Bretagne , Touraine , Burgundund anderen Gegenden weiter verschickt.

Von der schweizerischen Grenze ,3 . Juni . Der Versailler Kriegsrat der
Alliierten beschloß, keinen weiteren Rückzug
anzuordnen , sondern an der ganzen Frontden Widerstand bis zum letzten Mann ein¬
zuleiten .

* Berlin , 4 . Juni . In der „Täglichen
Rundschau " wird unter der Ueberschrift :
Clemenceau sEntscheidungsstunde
gesagt : Wäre Clemenceau wirklich ein großerMann , so würde er heute sein Volk aus dem
Blutsumpf , in dem es zu ersticken droht , zuretten versuchen. Clemenceau wird aber die
Franzosen noch weiter ins Unglück hineinjagen .

W . T . B . Berlin , 4 . Juni . (Amtlich .)Eines unserer Unterseeboote unter Führungdes Kapitänleutnants Werner hat im west¬lichen Teil des AermelkanalS und an der
Küste Westenglands 5 Dampfer mit über29 000 B .R .T . vernichtet . Bon den versenkten
Schiffen wurden namentlich feftgestellt der
bewaffnete englische Transporter DonbighHall (4943 B .R .T .), der aus stark gesichertem
Geleitzug herausgeschossen wurde und das
französische bewaffnete Motort - nkschiff Motri -
cine (4047 BRT ), dessen Kapitän gefangen
eingebracht wurde . Bei der Versenkung eines
mindestens 7500 B .R .T . großen bewaffneten
tiefbeladenen Frachtdampfers aus stark ge -

gut ; und dich, eine Gräfin Laßberg , wo Groß¬mama die vornehmste , angesehenste Frau des
Kreises ist, hätten sie gar zu gern als Schwie¬
gertochter gehabt .

"
„ Ich mag doch aber nicht, Herta ! "
Lauernd blickte Herta auf die Cousine.Sie hätte gern gewußt , warum Avonneden jungen Hammerstein abgewiesen hatte .
Ihr wäre alles recht gewesen , aus der

Nähe der Großmutter zu kommen , die sie so
fürchtete . Manchmal bedauerte sie Avonne
doch , daß diese bei der alten , strengen Frau
aushalten mußte .

* *
*

„Aber Lutz , du hörst gar nicht , was ichsage ! "

„Verzeih , teure Großmama ! " Der jungeOffizier fuhr erschrocken aus seinem Sinnen
auf . Seine Gedanken waren ganz wo anders
gewesen.

„ Deine Zigarette brennt nicht mehr ! "
„ In der Tat , Großmama ! Ich glaubte ,der Rauch geniere dich, " fügte er dann hinzu .
„Nachdem ich dir die Erlaubnis zum

Rauchen gegeben ? Du solltest dich wohl bei
mir fühlen ! "

Er neigte sich vor und küßte die kräftige
weiße Hand .



sicherten: Geleitzug wurde infolge der ent¬
standenen Verwirrung ein weiterer etwa 6000
B R .T . großer Dampfer durch Zusammenstoß
mit einem anderen Dampfer zum Sinken
gebracht .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Tages - 'WeKrBc' Ltett .
Badem.

G Karlsruhe , 4 . Juni . Anläßlich des
letzten Fliegerangriffs auf die Stadt
Karlsruhe hat der Kaiser der Stadt sein
tiefes Bedauern darüber aussprechen lassen,
daß diesem Angriff wiederum Menschenleben
zum Opfer gefallen sind , und hat die Stadt¬
verwaltung gebeten , den Hinterbliebenen der
Getöteten seine Teilnahme aussprechen zu
lassen. Weiter bittet der Kaiser , den Ver¬
wundeten aufrichtige Wünsche für baldige Ge¬
nesung zu übermitteln . — Auch die Mit¬

glieder des Großh . Hofes haben den

Hinterbliebenen der bei dem Angriff ums
Leben gekommenen Personen ihre Teilnahme
ausgesprochen . — Wie aus einer Zeitungs¬
anzeige zu ersehen ist, befindet sich unter den
Getöteten ein Ehepaar , der Korbmacher
Franz Beck mit seiner Frau .

^ Karlsruhe , 4 . Juni . Verschiedene
Städte haben beim Unterrichtsministerium den

Antrag gestellt, im Interesse der Papier - und
Kostenersparnis von der Drucklegung der
Jahresberichte der Höheren Lehranstalten bis

nach Beendigung des Krieges Umgang zu
nehmen .

Dur lach , 4 . Juni . Grenadier Pius
Lutz von hier im Grenadier - Regiment 110,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl . , wurde
auch mit der Badischen silbernen Ver¬

dienstmedaille ausgezeichnet.

Pforzheim , 4 . Juni . Wegen um¬
fangreichen verbotenen Erwerbs von Lebens¬
mitteln auf dem Lande und Höchstpreisüber¬
schreitung wurde der Schlosser Karl Wilhelm
Schaab er von Pforzheim vom Schöffen¬
gericht zu 300 -O Geldstrafe und wegen des

gleichen Vergehens der Ingenieur Otto Meer¬
kamm von Essen zu 300 Geldstrafe ver¬
urteilt .

^ Offenburg , 4 . Juni . In Biberach
stürzte der 57jährige Schifferdecker Johann
Kopp von hier beim Abnehmen des Blitz¬
ableiters infolge Seilbruchs vom Kirchturm
ab und war sofort tot .

H . Rastatt , 4 . Juni . Aus verschmähter
Liebe gab der 30jährige Gartenarbeiter Josef
Os er von Steinbach auf die 48jährige Köchin
Anna Klouth drei Revolverschüfse ab , durch
welche die Köchin schwer verletzt wurde . Hier¬
auf richtete Oser dis Waffe gegen sich selbst
und erschoß sich ._ _

„Deine Fürsorge rührt mich . Also , wenn
du gestattest — "

Er zündete sich eine frische Zigarette an ,
legte sich bequem in den Korbstuhl zurück , ein
Bein über das andere geschlagen , und seine
Augen folgten den Ringeln , die er kunstgerecht
zu rauchen verstand .

Sie saßen beide in der Veranda , die sich
neben dem Wohnzimmer der Gräfin befand .
Er war vor einer Weile gekommen, der Groß¬
mutter „guten Tag " zu sagen. Yvonne hatte
er nur erst flüchtig mit einem heißen , ver¬

stohlenen Kuß begrüßen können Und jetzt saß
sie im Garten und dachte sehnsüchtig an ihn .
Sie hatte ihm den Kaffee servieren müssen
und war dann hinausgegangen , da die Groß¬
mutter sie nicht zum Bleiben aufgefordert
hatte . Sie wäre nur ei« störendes Element
gewesen, dachte sie voller Bitterkeit .

W Während der kurzen Minuten ihres Zu¬
sammenseins hatte sie aber doch bemerkt , daß
eS wie ein Schatten über seiner Fröhlichkeit
lag , daß er sich zur Ruhe zwingen mußte .

Kg Dies war auch den scharfen Augeu der
Gräfin nicht entgangen , die den Enkel prüfend
beobachtete . Er erkundigte sich jetzt nach ihrem
Befinden .

Sie seufzte ein wenig auf . „Yvonne , dieses

A Konstanz , 4 . Juni . Die Schweiz
hat vom 1 . Juni ab die Ausfuhr von
Tabak und Tabakerzeugnissen im
kleinen Grenzverkehr verboten .

Deutsches Reich.
* Berlin , 4 . Juni . Vor Beginn der

heutigen Plenarsitzung des Reichstages
treten fast alle Reichstagsfraktioneu zusammen ,
um über die Neubesetzung des Präsidiums
zu beraten . Der „ Vorwärts - schreibt : Die
Parteien haben sich mit der Neuwahl noch
nicht offiziell beschäftigt. Alle bisher ver¬
breiteten Meldungen sind müßige Kombina¬
tionen oder vorsichtige Fühler .

* Berlin , 4 . Juni . Die Nachricht , daß
der Abg . Erzberger beim Wiederzusammen¬
tritt des Reichstags auf eigens Faust eins
neue Friedensagitation zu unternehmen be¬
absichtigt , ist , wie die „ Germania " schreibt,
frei erfunden .

* Berlin , 4 . Juni . Aus Waldenburg
in Schlesien wird dem „ Bert . Lokalanzeiger "

mitgeteilt , daß in Maiwaldau (Kreis Schönau )
an der Katzbach eine Feuersbrunst sieben
Oekonomiewirtschaften mit 15 Häusern zerstörte .

Frankreich.
Genf , 2 . Juni . Beim Fort Couronne

nahe der Pariser Vorstadt St . Denis , er¬
eignete sich gestern früh um 6 Uhr eine
fürchterliche Explosion in einer Muni¬
tionsfabrik , die innerhalb 5 Stunden durch
eine Feuersbrunst vollständig zerstört wurde .
Eine amtliche Mitteilung bestreitet , daß es
Menschenopfer gegeben habe , gibt aber zu,
daß der Sachschaden bedeutend ist . Ueber
die Ursache der Katastrophe dürfen keine
Mitteilungen gemacht werden . ( „Frkf . Ztg .

" )
Italien .

* Berlin , 4 . Juni . Laut „ Berl . Lokal-

anzsiger " berichten die „ BaSler Nachr .
" aus

Rom : Die Tätigkeit des Vesuvs ist wieder
stark im Zunehmen begriffen . Ueber dem
Gipfel erhebt sich majestätisch die farbige
Dampf - und Aschensäule des Ausbruchs . Im
mittleren Kessel braut und gärt die Lava ,
von der kleine Bäche glühend an den Seiten
des Berges herunterlaufen . Das wundervolle
Schauspiel gibt zu keiner Beunruhigung Anlaß .

Spanien.
W .T .B London , 3 Juni . Das Reutersche

Büro meldet aus Madrid vom 2 . Juni :
Die unbekannte Epidemie , die v»r etwa
14 Tagen in Madrid auftauchte , hat sich mit
riesiger Schnelligkeit auSgebreitet . In
Madrid allein erkrankten über 100000 Per¬
sonen daran , und die Zahl der Kranken nimmt
noch täglich zu. Die Epidemie hat bereits nach
den meisten Provinzhauptstädten und nach Ma¬
rokko übergegriffen , wo die spanische
Garnison davon betroffen wurde . Sie ver¬
breitete sich namentlich in den dicht bevöl-

törichte , eigensinnige Geschöpf , hat mir viel
Verdruß bereitet — unerhört ! "

„Wieso, Großmama ? "

„ Deine Mutter hat es dir doch geschrieben.
"

„A , ja — ach ja , sie hatte dem jungen
Hnmmerstein einen Korb gegeben . Im Ver¬
trauen — ich gönne es ihm ; mir wäre der
Kerl auch zu fad . Rege dich darum nicht auf ,
wenn Yvonne nicht will . Des Menschen Wille
ist sein Himmelreich. Bleibt sie sitzen , ist 'S
ihre Schuld .

"

„Sie hat mich direkt brüskiert ! Laß dir
erzählen , Lutz . Siehst du, in solcher unehrer¬
bietiger Weise spricht sie mit mir ! " schloß sie
ihren Bericht . „Das Mädchen ist von einem
Trotz beseelt, der mich manchmal rasend macht .

"

„Dann schicke sie doch fort, " meinte er
gleichmütig.

„ O , was denkst du , Lutz ! Rein , das geht
nicht ! Wohin auch mit ihr ? Sie soll unter
meiner Aufsicht bleiben . Ihre Gedanken sind
voller Rebellion und Ueberspanntheit . Genug ,
daß ich ihr das Seminar erlaubt habe ! "

„Sie hat wohl viel dort gelernt ? "

„ Ja , Lutz . Ihre Zeugnisse sind glänzend .
Sie ist eminent begabt , schrieb mir der Di¬
rektor . Und ich habe mich tatsächlich darüber
gefreut ; sie war eine der besten der ganzen
Anstalt .

"

kerten Distrikten so rasch , daß die öffentlichen
Dienste dadurch ernstlich in Frage gestellt
wurden . Gestern starben an der Krankheit
111 Menschen , während der letzten Tage un¬
gefähr 700 . In allen Fällen mit tödlichem
ÄuSgang handelt es sich um Komplikationen .
Gesunde Personen genesen in 4 —5 Tagen .
Für Menschen mit schwacher Gesundheit , vor
allem für Kehlkopf - und Lungenleidende , ist
die Krankheit gefährlich.

Türkei .
W .T .B Konstantinopel , 3 . Juni . Nach

ergänzenden Meldungen der Blätter hat der
große Brand in Sramb ul den ganzen öst¬
lichen Teil des Sultan Selim - Stadtviertels
verheert . Die Gebaute zu beiden seiten der
Fatich -Moschee sind zerstört , die Moschee jedoch
selbst und die dazu gehörigen Baulichkeiten
blieben unversehrt . Die meisten der abge¬
brannten Häuser waren nicht versichert. Der
Gesamtschaden beträgt 40 — 5O0OO Pfund .
Unter dem Vorsitz des Großwesirs hat sich
ein Hilfsausschuß gebildet .

Neneste Drshtdeerchte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßesHauptquartier , 4 . Juni ,
vormittags . (Amtlich .) .

Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprscht .
Artilleriekawpf wechselnder Stärke . , Rege

Erkundungstätigkeit des Feindes und stärkere
Vorstöße an verschiedenen Stellen der Front .
Südwestlich von Merris hat sich der Feir .d
in kleinen Grabenstücken festgesetzt .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Nördlich der Aisne entrissen wir dem

Feind in harten Kämpfen einige Gräben . Der
zähe Widerstand des auf den Höhen westlich
und südwestlich von SoissonS sich anklam¬
mernden Feindes wurde gestern gebrochen.

Die Höhen von Vaexbuin und westlich
von Chan dun wurden genommen

Nach Erstürmung von Fermant und
Nissy - aux - Bois warfen wir den Feind
auf dre Linie Le Soulier — DommiereS
zurück . Mehrere Batterien wurden erobert ,
einige Tausend Gefangene eingebracht .

Französische Gegenangriffe beiderseits des
Ourcq - Flusses scheiterten unter schweren
Verlusten .

Nördlich von Chateau Thierry haben
wir im Kampf die Bahn BussiereS —

BourescheS überschritten und feindliche
Gegenangriffe abgewiesen.

An der Marne , zwischen Marne und
Reims ist die Lage unverändert .

Der 1 . Generalquartiermeister : Luden darf f

„Was nützt ihr das , wenn sie ihre Fähig¬
keiten und Kenntnisse nicht entsprechend ver¬
werten kann ! "

„Auf keinen Fall , Lutz . Sie trug sich aller¬
dings mit dem Gedanken . Vielleicht ist das
die Ursache , daß sie nicht heiraten will . Sie
liebt den Hammerstein nicht — das war ihre
Ausrede .

"
Er beschäftigte sich eingehend mit seiner

Zigarette .
„ Vielleicht liebt sie einen andern ! Oder

hat sie dir da nichts gesagt, daß sie ihr Herz
auf dem Seminar gelassen hat ?"

„Daran Hab' ich auch schon gedacht, trotz¬
dem sie nichts gesagt hat . Ich habe hin und
her gesonnen und beobachtet . Aber sie em¬
pfängt und schreibt selten Briefe , die ich alle
kontrolliere . Nein , nein ! Ueber ein Jahr ist
sie außerdem vom Seminar zurück .

"

„Großmama , mache dir um Yvonne das
Leben nicht schwer , laß sie gehen, einmal wird
sie schon vernünftig werden .

"

Dann wechselte er das Thema , nachdem
er erfahren , was er wissen wollte . Yvonne
hatte geschwiegen , keine Andeutung von ihrer
Liebe gemacht , und das war ihm recht —

gerade jetzt.
(Fortsetzung folgt .)



Die letten MgerkaiMe
sind bis zürn 5 . Juni abzuliefern ,
andernfalls werden pro Sack
3 Mk erhoben .

GtzrMarr Hayer ,
Z>üngerkakkha « »luug , Zurtach .

Mittelstraße 4 , Tel 452 .

Ei» H»»W»
wird in Durlach oder Umgebung
von pünktlichem Zinszahler auf
1 . Oktober zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 363 an den Ver¬
lag d Bl . erbeten

Aeltere ruhige Dame jucht sreunv-
lichs Wohnung von 2 bis 3 Zim¬
mern mit Küche und Zubehör in
gutem Hause auf 1 . Juli oder
später Gefl . Angebote an Geh
Reg . - Rat vr . Mayr « , Amthaus .

Eme 3 —4 - Zimmerwohnnng
sucht für sofort oder später kleine
ruhige Familie . Angebote unter
Nr . 368 an den Verlag d . Bl .

Ns N«wr mil 2 Kllei
und Kochgelegenheit sofort gejucht .
Angebote unter Nr . 378 an den
Verlag dieses Blattes ._

Zwei ordentliche Mädchen suchen
per sofort in Durlack oder Aue

ei» Zimmer «il SH.
Angebote unter Nr . 379 an den
Verlag dieses Martes

Militär - Beamter sucht bis zum
15 Juni sreundl . möbliertes
Zimmer. Angebote unter Nr 376
an den Verlag dieses Blattes _

Möbliertes Zimmer
sofort gesucht . Angebote unter
Nr . 361 an den Verlag dieses
Bla ttes erbeten ._

Ai» auch zwei
gur möblierte saubere Zimmer in
der Nähe der neuen Kaserne ge¬
sucht. Angebote unter Nr . 380
an den Verlag diejes Blattes .

DLlssi » hübsch gelegen, nahe
44444 , hxj elektr. Bahn mit

errrägmSr . Garten bei größerer Anz.
bill . z . verk Ang . unt Nr .371a d Verl .

Eire Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche und allem Zu¬
behör und Gas sofort oder später
zu vermieten

Ettlingerstraße 44, 1 St
In meinem Hause Kaiser »

straße 4V » Aue , habe ich eine
Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche und aller Zugehör
auf 1 . Juli an eine kleine Familie
zu vermieten ._

Schönes Zimmer, unmöbliert,
.2 . Stock , in ruhigem Hause an
anständigen Herrn oder Fräulein
sofort zu vermieten

P «l« aienstratze 3.
Wach möbliertes Zimmer

Hofort zu vermieten . Näheres
_ Lammstraße S I .

Ei« sreundl . möbl. Zimmer
zu vermieten

Moltkestratze L, 4 St
Z»ki möbllerlk Zl«mw

ju vermieten . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes ._
lLarl - n später Baupt . an bei .
lJlillltll , Straße mit gr .Bäumen
billig zu verkaufen . Ansr . unter
Karten Nr . 369 an den Verl , d Bl .

Frau oder Slteres Mädchen
zum Putzen für Samstag mittags
Hofort gesucht

Kronenstraße 12, 1 St

Die Bekämpfung der Reblaus betr.
Der für die Gemarkung Durlach bestellten Kommission zur

Beobachtung der Reben gehören an die Herren :
Kreiswanderlehrer Geiß ,
Privatier Fr . Geyer und
Landwirt Friede . Wilh . Meier .

Dieselben sind jederzeit und ohne vorherige Erlaubnis der Be¬

sitzer gesetzlich befugt , die Rebgrundstücks oder sonstige R -bpflanzungen

zu betreten und die dort erforderlichen Arbeiten vorzunehmen .
Durlach , den 3 . Juni 1918 .

Das Würaerrneistevarnt :
vr . Zierau .

Aekannirnachung .
Durch Erlab des Herrn Staatssekretärs des Reichsschatzamts

vom 23 . März 1918 , Nr . 1 , 5286 wurde die städtische Sparkasse

Durlach als Kasse für die Aufnahme von Anträgen in Reichsschuld-

buchanzelegenheiten im Sinne des 8 15 Abs . 2 des Rsichsschuldbuch-

gesetzes für berechtigt erklärt .
Wir sind dadurch in der Lage , Anträge in RrichLschuldbuch -

avgelegenheiten , ohne daß es einer Beglaubigung der Unterschriften
der Amragstellcr bedarf , enlgegerizunshmen . D -e Anträge , sowie alle

damit verbundenen Geschäfte werden kostenlos erledigt .
Durlach , den 17 . Mai 1918 .

MäölWe KPmKM Durlach :
Der BermaltunaSrat ._

VlM -SMl .
Krjorg««g Nr KHllmmg mil HaisbriMreuHH.

Im Monat Juni werden an die Verbraucher abgegeben :
1 . Knchenbrand : auf die Marken I , Il und III je 1 Zentner .
2 . Zimmerbrand : soweit der Vorrat reicht auf dis Marken

1, II , lll und IV der Monate Mai und Juni je V, Zentner .

Verbraucher , die etwa wegen Mangel an Zufuhren im Juni
keinen Zimmerbrandbrennstvff erhalten können, werden im kommenden

Monat berücksichtigt .
Die Abgabe erfolgt nach der Nummer der Kundenlistr und

werden die Kohlenhandlungen Zeit und Mengen jeweils bekannt geben.
Wenn möglich, erfolgt dce Abgabe von Küchenbrand und Zimmer¬
brand gleichzeitig.

Der Zimmerbrandbrennstofs ist für die Winterszeit aufzubewahren ,

darf vorerst nicht verwendet werden und wird auf den Winterbedarf

ausgerechnet.
Nachlieferung für etwa verbrauchte oder sonst verwendete Mengen

kann auf keinen Fall erfolgen . Haushaltungen , denen die Eindeckung

nicht möglich ist, können ihren Zimmerbrand auch im Winter beziehen.

Verbraucher , die als Zimmrrbrand Gaskoks verwenden wollen,
haben Gelegenheit , sich jetzt fchon aus den Winter gegen Marken der

kommenden Monate einzudecken .
Durlach , den 3 . Juni 1918 .

_ HilskoNensteKe._
Städtischer Werkans.

Butter ««d Eier
morgen vormittag an die Buchstaben 4 und 8 ,
morgen nachmittag an die Buchstaben L , ü . k und 9,
Donnerstag vormittag an den Buchstaben 8 ,
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben L und 4

Weichküfe
morgen vormittag an die Buchstaben 8 , 0 . 9, h 8 und 5.

Durlach , den 4 . Juni 1918 .

_ Kommnnalvcrdand Durlach - Stadt ._

Bekanntmachung.
Der Geschäfts- und Rechenschaftsbericht deS Kommunalverbands

Durlach - Stadt für die Jahre 1916 und 1917 ist im Druck fertig -

gestellt . Wir sind bereit , soweit der Vorrat reicht, verfügbare Exem¬
plare an die Einwohnerschaft unentgeltlich abzugeben . Der Bericht
kann auf dem Rathaus — Zimmer Nc . 2 ^ in Empfang genommen
werden .

Durlach . den 3 . Juni 1918

_ Konnnuualverbaud Durlach -- SIE ._

Ardelkr »«I krdeikrlM»
sofort gesucht .

LlU»s4a,v8vi >s «rlLoro Lvo . L k
_ Fabrik bei Wolfartsweier ._

Tüchtige Dreher und MWaeWillskr,
möglichst ältere Leute, für sofort gesucht .

Lllous L»ll,
" " ' ' "

, SttglW» in Mich.

WM MWMM
Larlsrirlrv

Vlümtmslrsss« 34, 1 M.
Sokrua -rsv

Otittt » » -
Dütt .

VoU «-

VE .
Alp !«- 1

8et .te, . - MZUASTOI
« tpS t

8 «iae »»KIvta « r
— 6wsss ^ U8v»dl . —

— Leins Vaäsnzxsssa . — _

KW » Sie Stzihe jelbjl ?
ausgezeichneter Jsolier - Sohlenleder-

'
Ersatzstoff . Geprüft durch

kgl Mat . - Prüfungsamt Berlin -Licht,
k . k . technol Gewerbe - Museum Wien.

Behördlich sreigegeb -n.
Zahlreiche Referenzen .

Haltbar ! Biegsam u wafserbeftändig.
Läßt sich nähen und nageln wie

Lever u .mitTifenschouern beschlagen.
Kein Holz oder Gummi !

1 Tafel ca . 50x20 sm ^ 4—5 mm
stark für 3 — 4 Paar Schuhs kostet

Mk . 12 .50 per Nachnahme .
Porto und Verpackung eingerechnet.

Hemr .Langer , HejhelM-DceSöe«

Ksn der KMkMkllr
-ür Landwirtschaft und Gewerbe
reigegebenes Sattler - , Blank - und
zeugleder zu Geschirren . Frttgar -
leder . Näh - und Binderirmen und
Lchweinsleder . sowie einige Neben «
lorten sind zu haben bei

Carl Götz
Hebelstratze 11/15 . b Rathaus

Karlsruhe .

Zshchßlsbälldkr
erleichtern den Kindern das

Zahnen .

Mer-Drogerie Aug . Peter .

IrauenHaare,
ausgekämmte , werden stets zu
Zöpfen angelertigt oder zum Höchst¬
preis ongekaust bei

Friedrich Ftte , Wem.
früh .Hauptstr .65 , jetzt Mittelst! 16. p.

Ferner empfehle

Zöpfe
mit langer und kurzer Kordel in
allen Farben _
BVs» >sv »-gIs « , äas dskts

8srvierung8mitts1 kür Vier .
Hullus boksskai ' , RIuwsn - vroASN«.

Ej»igc tUlige SchlHer M
Marbelln

sofort gesucht . Zu erfragen
Werderstraße 14 im Laden .

Irangnka -Tee
reinigt das Blut .

Paket 75 -H in der
Leutra ! - Drogerie Paal Vogel

Hauptstraße 74 .



Statt besouderkr Anzeige .
Nach 4monatiger banger Ungewißheit wurde mir

nun die tieftraurige Nachricht , daß mein innigstgeliebter ,
einziger , hoffnungsvoller Sohn

stmll . rnatill . ns .1:.
Aanonier der Gebiras - Artillerie

am 18 . 1 . 18 im -Alter von 19 ' /« Jahren in einem öster¬
reichischen Feldlazarett den Heldentod gestorben ist .

D 'urlach , den 4 . Juni 1918 .

In tiefstem Schmerz :

Freu §ber-Mek. Burckhardt Wwe«, gkb , Weuz.

Als weiteres Opfer des Weltkrieges aus den Reihen
unserer Beamten starb infolge GranatschusseS am 25 . Mai

Adolf Leib
Landsturmmrnn in eine« Landwehr°Jnfanterik-Regi« e«t

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe .
Wir verlieren in dem Gefallenen einen geschätzten

Mitarbeiter und lieben Kollegen , dem wir stets ei«
ehrendes und dankbares Andenken bewahren werden .

Durlach , den 4 . Juni 1918 .

Die Direktion und Beamten
der Maschinenfabrik Gritzner A -G .

Die Beratllngsstimve für Hausfrauen .
welche jeden Mittwoch abend in der Rettungsanstalt stattstind , sö "^

wegen der Garten und Feldarbeit während der Sommermonats a
_ Der Frauenvercin .

Hvk ^ vUrs -NdsiL Apps -rsch «

ÜGLLvIrs -MsD LLLttsr
in vorrügüclier Qualität sinä wikiler ru babsn

VZL .lL , ? ripioi
'
1iuiiäIliiiA

lob . o -.

8 MM » WMMM ! 8
^ Heilnng von Kchreibkr «rmpf ohne Apparate nach der

d . rühmten Methode meines vrrst . Vaters , des Privat -
Lehrers Otto Almnrieth . Karlsruhe , Verfasser des arundl .
Werkes „ Dis Schreibkunst " (Karlsruhe 1887 ) , sowie Rund¬

schrift und Rechtschrridru erteilt

Keatric? A«te«rie1h> Krötziszkr-r. 2 l "

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser innigstgeliebter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

WeroWkr Friedrich Merkel
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und der

Badischen silbernen Verdienstmedaille
am 29 . v . Mts . im Alter von 21 Jahren infolge eines
Bauchschusses den Heldentod fürs Vaterland erlitt .

Durlach , den 4 . Juni 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Attner , SieluMrruieisttt.

VZLtlun - VsDisnkviikunilv . ve8to lietsrevrsn .
4 -iear zx » r «

? g § t « vg 17 , 2ugauA üureb HirZebgtrasss
vonuorstuAs von lO— 8 Hbr al
Zonlltags von 11 — 4 4Hr.

Aut dssoncisesn V/uaseii komme icb naok slmwllrtr .
8»Ierha>t 8lihi>«pmiü

Nr . 1 ist zu verkaufen
Mittelstraße IS .

Gm guter Hofhund
ist zu verkaufen

Kelterstratze 27 .

NW WM ma WWW
sofort gesucht .

Amatmensabriik LLsLr ?.

8list « » - Ad « lj - B » iiii Mich .
Die Jahresbeiträge für 1918

sollen in den nächsten Tagen ein¬
gezogen werden . Neuanmeldungen
für den Verein nehme ich gerne
entgegen . Stadtpfarrer Wolfhard .

Tomatenpflanzen .
pikierte , , Königin in der Frühe "

,
glatte , rote , sind zu haben bei

Katterman «, Gärtner,
Schloßstrabe 11 .

WM - NM NW
Kommenden Sam - tag , de »

8 . d » . Mts . , abends V,9 Uhr ,
findet im Gasthaus zum Ochsen
eine

MtgrttdewerfaWMluNg
statt . Da ein Ausflug in eine
größere Baumschule im nächsten
Monat stattfinden soll , werden
die Mitglieder gebeten , in der
Versammlung zahlreich zu erscheinen .

Der Borstand .
! XL . Gratis - Verlosung

Weiß - und R « tMMk .
Adler - Drogerie Airg. Peter .

Für Landwirte u . Fuhrunternehmer .
Äar - a in der Pfinzstraße , sehr
DlliW solid geb . mit elektr . Licht ,
gr . Hof , Scheuer und Stall bei kl .
Anz zu ^ll31000zuverk . . teilw sofort
beziehbar . Anq u Nr 474 a . d . Verl .

WMMIM
frisch eingetroffen bei

Hoflieferant .
Verloren wurden Brotkarte «

(k L2d Nr 5890 ^ 6000 , I , 53 »
Nr . 8016 — 8019 ) von Bäckerei
König bis Ettlingerstraße . Abzu -
gebcn gegen Belohnung

Ettlingerskatze IS III

Gesucht LnLL
halt auf dem LamprechtShof für
Aug . , Sept . u . Okt . ein Mädchen ,
das kochen kann . Angebote erbeten
an Frau vr . Rüger ,

Lamprechkshof .
Lauten - und Guitarre - Uuterricht

wird erteilt nach leicht faßlicher ,
gründlicher Methode Zu erfragen
bei E ' senwarengeschäst Leutzler ,
Lammstraße

Suche sosorl oder später ein ehr¬
liches , braves Mädchen aus acht¬
barer Familie für den Haushalt
und zu 2 Kindern Gute Behand¬
lung und Familienanschluß . Zu
erfragen

Jmberstratze 1, 1 . St

WtS ? ZkSlÜ MS !
Ich kaufe jede Art Häute und

Felle von Groß - und Kleinvieh ,
sowie Hasen - und Kaninselle
(soweit nicht Beschlognahmeverfüg -
ungen entgsgenstehen ) zu höchsten
Preisen . Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G . Hermann Hecht ,
Häute - , Felle - und Darmhandlung ,

Frieünchstrahe 4

Reinliche Fra « oder Mädchen
gesucht zur Besorgung von 3 Ziegen .
Morgens und abends ungefähr eine
halbe Gründe . Näheres im Verlag
dieses Blattes .

Kanarienvogel ,
bester Schläger , zu verkaufen

Amalienstraße 20 , H 2 St

l Sler Holz oder Wellen
! gesucht . Zu erfragen im Verlag .

Kleinere AkjiömlVW
zu kaufen gesucht

Kindler , Spitalstraße 4.
Düngergips

Düngerkalk

EcoieiiWioeiaslröge

SteiojeugeiomchtW
von 10 bis 60 1 Inhalt , empfiehlt

4k ° Am
Ba«» aterialien , Fernsprecher 260

unä sotrmorrloZ vr . vulleb ' »
IVLrrtzurerstörvr . dlur in äer

Aü !«r -Vro8 «r1v Vstvr .
sehr gut rentierend ,
istKrankh . wegen bei

sehr günstigen Bed . zu vsrk . Ang .
unter Nr . 367 an den Verl . d . Bl .
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